Berliner Pumpenfirma erhält Großauftrag von Coca-Cola 

Als Spezial-Dienstleister hoffen Uthhoff & Zarniko auf weitere Expansion ihres Rußland-Geschäfts

von Reiner Fischer

Für Joachim Zarniko ist es eine Art Weihnachtsgeschenk "Pünktlich zum Fest haben wir jetzt auch noch einen lukrativen Großauftrag von Coca-Cola erhalten", sagt der Geschäftsführer der Firma Pumpen-Service Uhthoff & Zarniko GmbH. Der Auftrag umfasse Montage, Inbetriebnahme und Wartung aller Pumpen im Coca-Cola-Werk Genshagen. Dort werden immerhin pro Stunde 38 000 Flaschen mit Fanta, Cola, Sprite, Mezzo-Mix und Lift-Apfelschorle abgefüllt. 

Damit geht für die Kreuzberger Firma ein erfolgreiches Jahr zu Ende. Anfang August hatten Uhthoff & Zarniko erst (zusammen mit einer finnischen Firma) von den Moskauer Wasserbetrieben MosWodoKanal den Zuschlag über die Lieferung von zwei Rührwerken für das Klärwerk Ljuberzy bekommen. "Es zählt mit einer Kapazität von drei Millionen Kubikmeter Abwasser pro Tag weltweit zu den größten seiner Art", sagt Zarniko. Zum Vergleich: Die Klärwerke der Berliner Wasserbetriebe kommen auf einen Durchfluß von gerade mal 495 000 Kubikmeter täglich. 

"Seit dem vorigen Jahr haben wir deshalb sogar ein eigenes Büro in Moskau", betont der Firmenchef. Mittlerweile enthält die Kundenkartei bereits ein Dutzend Firmen - von St. Petersburg bis jenseits des Urals. Erst diese Tage sei ein Planungsauftrag für eine Feuerlöschanlage eingegangen. Auch Aktikgaz, ein Tochterunternehmen des Energieriesen Gazprom, gehöre inzwischen zu den Auftraggebern. "Wir sind froh, daß wir auf dem russischen Markt so gut Fuß fassen konnten. Rußland hat einen enormen Nachholbedarf an Dienstleistungen. Sowohl in den Bereichen Wartung und Reparatur als auch bei der Lieferung von Pumpen und Pumpenanlagen." Bereits im Mai konnte die Uhthoff & Zarniko GmbH einen Verlängerungsvertrag mit dem weltweit zweitgrößten Lebensmittelhersteller Kraft Food unterzeichnen. Der Auftrag des amerikanischen Konzerns umfaßt die Wartung und Instandhaltung von 200 Pumpen und Pumpenanlagen in seinem Schokoladenwerk Prokov bei Moskau. Der Betrieb zählt zu den modernsten Werken in der gesamten Russischen Föderation. 

"Deutsche Produkte haben in Osteuropa nach wie vor ein positives Image. Sie stehen für Qualität und Wertbeständigkeit." Diese Erfahrung konnte Joachim Zarniko immer wieder bei seinen Gesprächen mit den russischen Partnern machen. "Wichtig ist aber, daß die Geschäfte nicht nur auf der rein technischen Ebene funktionieren. Man muß sich auf die Mentalität der Menschen einlassen und eine gemeinsame Sprache finden. Die Russen schätzen es nun einmal sehr, wenn man sich persönlich als Mensch einbringt", so Zarnicko. 

Auch die finanzielle Abwicklung der Rußlandgeschäfte laufe im übrigen reibungslos. "Wir liefern ausschließlich gegen Vorkasse. Zahlungstechnisch gibt es dabei nicht die geringsten Probleme." 

In über 30 Jahren erwarben sich die Pumpenspezialisten aus Kreuzberg sowohl national als auch international einen ansehnlichen Ruf. "Dahinter steckt allerdings auch eine langfristige Strategie", bemerkt Diplomingenieur Zarnicko. Als er mit seinem Kollegen Hans Uhthoff 1971 den Schritt in die Selbstständigkeit wagte, legten beide von Beginn an den allergrößten Wert auf Qualität, Seriosität und Zuverlässigkeit. Ihr Handwerk hatten beide bei Johannes Hübner in Berlin gelernt, einem Pionier der Pumpentechnik. Anfang der 30er Jahre des letzten Jahrhunderts hatte Hübner in Berlin den ersten voll gefluteten Unterwassermotor entwickelt.

Uhthoffs und Zarnickos Geschäftsidee bestand nun darin, zugleich alle mit dem Pumpengeschäft zusammenhängenden Aktivitäten in einem Unternehmen zu bündeln - für die damalige Zeit noch ein Dienstleistungs-Novum. 

Die wirtschaftlichen Risiken waren schwer zu kalkulieren, die Gründer mußten alles selbst finanzieren und konnten keine Fördermittel in Anspruch nehmen. 

Heute reicht die Angebotspalette des Unternehmens von Pumpen für Industrie, Handel und Gebäudetechnik bis hin zum Zubehör an Überwachungsgeräten, Armaturen und Modulen für die leistungsstarke Antriebstechnik. Zum Beratungsumfang gehört neben der Projektierung, Planung und Berechnung von wassertechnischen Anlagen auch die Entwicklung von Pumpen für Sonderzwecke. 

Hartnäckig wurde das Ziel verfolgt, vor allem große Unternehmen als Kunden zu gewinnen. Die Berliner Wasserbetriebe waren unter den Ersten - und sind es bis heute geblieben. "Jüngstes Beispiel dafür, daß Konzerne auf unser Know-how zurückgreifen, ist die Bestätigung als Systemlieferant für die Volkswagen AG", unterstreicht Zarniko. Pumpen werden auch an das Daimler-Chrysler-Motorenwerk in Marienfelde geliefert. Für die Deutsche Extrakt Kaffee in Berlin projektierten die Kreuzberger Ingenieure und Techniker eine Anlage zur Wärmegewinnung, die pro Tag etwa 30 Kubikmeter Wasser einsparen hilft. 

Zum festen Kundenstamm von Uhthoff & Zarniko gehören neben Unternehmen aus Deutschland und Rußland mehrere Firmen in Saudi-Arabien, Israel, Indien und den USA. "Wir wollen weiter wachsen, auf vernünftiger, verläßlicher Grundlage. Es geht uns nicht um Expansion um jeden Preis", beteuert Zarniko. Er kümmert sich besonders um die geschäftlichen Aktivitäten in Osteuropa. Sein Sohn Peer, inzwischen als Prokurist im väterlichen Betrieb tätig, ist fürs China-Geschäft zuständig. 

Der Geschäftsführer blickt optimistisch in die Zukunft. "Das Jahr 2004 erwies sich bisher als ein ausgesprochenes Boom-Jahr. Unser Rußland-Engagement trug dazu bei, daß die Auftragsbücher voll sind. In den letzten zwei Jahren können wir jeweils eine Steigerungsrate von 15 Prozent vorweisen." Die Ursache für den Erfolg sieht Zarniko in der über Jahrzehnte hart erarbeiteten Kompetenz. Die mittelständische Firma beschäftigt inzwischen 40 Mitarbeiter - und will weiter expandieren.

